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Sekretariat der Ständigen Konferenz
der Kultusminister der Länder in der
Bundesrepublik Deutschland
z. H. Herrn RD Kasten
Lenn6str. 6

53113 Bonn

Minisi(-': . •.;':lt.ny,

Wlssensclind, f ...•.„- . ii,, I.IKI Kulliir :

des LanJo,s öchleywiy-Hobloin

Eins. 1/1. AUC. 1998 i

Brunswiker P'""".:' i •;

Anlagen ;

7ZÖ
rz.Q.

d^l
ft(^

i^. ^. 6

Betr.: Gesetz zum Schutz deutschen Kulturgutes gegen Abwanderurig vom 6. Au-
gust 1955 (BGBI. l S. 501; BBGI. III 224-2) in der Fassung des Einigungs-
Vertrages - AbwSchG -;
hier: Neufassung der "Gesamtverzeichnisse national wertvollen Kultur-

gutes und national wertvoller Archive" (Stand: 15. Dezember 1995)

Anla.: -2-

Aufgrund einer Vielzahl von Änderungen und Ergänzungen beabsichtige ich^noch in

diesem Jahr die „Gesamtverzeichnisse national wertvollen Kulturgutes und national

wertvoller Archive" zu,aktualisieren und als Neufassung'im Bundesänzeiger bekanntzu-

geben.
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Aufgrund einer Vielzahl von Änderungen und Ergänzungen beabsichtige ich, noch in

diesem Jahr die „Gesamtverzeichnisse national wertvollen Kulturgutes und national

wertvoller Archive" zu aktualisieren und als Neufassung im Bundesanzeiger bekanntzu-

geben. ,

Hierzu übersende ich Ihnen den Korrekturabzug der Neufassung ^^gfl^J mit der

Bitte, die Ihr Land betreffenden Teile der Verzeichnisse auf Vollständigkeit und Richtig-

keit der Angaben zu überprüfen und sie mir - versehen mit den esrforderlicheh Korrek-

turzeichen nach den beigefügten Berichtigungshinweisen (Anläget - bis zum

14. September 1998 zurückzusenden.

Fehlanzeige ist erforderlich.

Im Auftrag
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B ekanntmachung
der Gesamtverzeichnisse national wertvollen Kulturgutes

und national wertvoller Archive

Vom 1-1...... W

Nachstehend werden die Gesamtverzeichnisse national wertvollen Külturgutes und
national wertvoller, Archive nach dem Gesetz zum Schutz deutschen Kulturgutes gegen
Abwanderung vom 6, August 1955 la der im Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungs-
nummer 224-2, veröffenüichten bereinigteD. Fassung — Stand: 1998 —
bekanntgegeben. Sie ersetzen die im Bundesanzeiger Nummer 19ä vom 27, Januar 1996
bekanntgegebenen Gesamtverzeichnisse,

Bonn, den 1998
K H 3 - 331117/0

Bundesmmisterium des Innern

Im Auftrag
Gerd F. Trautmann
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Teil A
Gesamtverzeichnis

national wertvollen Kulturgutes
nach § 6 Abs. 2 des Gesetzes zum Schutz deutschen Kulturgutes

gegen Abwanderung

Stand: 1998

Erläuterungen

Dieses Verzeichnis führt nur Kulturgut in Privateigentum auf.
Das Verzeichnis ist nach Ländern geordnet, Jedes geschützte Objekt hat eine laufende Nummer.
Die laufende Nummer setzt sich aus fünf Stellen zusammen.
Die ersten beiden Stellen bezeichnen das Land, m dessen Verzeichnis das Kulturgut eingetragen ist:

Baden-Württsmberg
Bayern
Berlin
Brandenburg
Bremen
Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpommern
Nledersachsen. \
Nordrhem-Westfalen
Rheinland-Pfalz
Saailand
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstein
Thüringen

le kennzeichnet die Alt des Ku
Gemälde
Glasmalersien
a) Handzeichnungen
b) Graphik
Bibliotheksgut
a1 Handschriften
bi frühe Drucke
c) sonstiges
Skulpturen
Kunstgewerbe
aus

a]
b)
el
dl
e]
f)

Glas und Kristall
Keiamik
Metall
Holz
Textillen
sonstigen Materialien

Münzen und Medaülea
Sammlungen einschließlich
Bibliotheken
Sonstige

01
02
03
04
05
OB
07
08
09
10
11
12
13
14
15
16

Iturg
l
2
3

4

5
6

7

8
9

Die weiteren Stellen geben die Reihenfolge der Eintj-agung in das yerzeichnis des Landes wieder,
Die Objekte, bei denen das Einü'agungsvirfahien eingelertet ist, sind mit * neben der laufenden
Nummer gekennzeichnet, Sie unterliegen ebenfalls dein Schutz des Gesetzes.
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-SchIeswig-HoIstein

Nr. Konnzeichnung

III

Melstor
oder Epoche

IV

Darstollung Material
Mafle
Slückzahl

VII
Llloratur mit
Abbildungsnachweis
Invontar

15602 Kunslgewerbe Kremper Beschau,

1B501 Skulptur WesldeutschBr Krippe mit Hirten
oder französischer
Meister um 1300

Deckelkanne, reldi geWe-
Meisterzeichen J. K. ben, gegossen und zise-
(bisher nicht gelöst). Heit. 'Auf der Wandung
Das Bildnis Heinrich getriebenes Hüftblld
Rantzaus in Anleh- Heinrich Rantzaus
nung an einen Stich
von Jacob Mores,
Goldschmied und
Kupferstecher in
Hamburg, um 1540
bis gegen 1612

Holz l

<jTo<- t^^d^e^ .
Silber 38 cm hoch

Abgeb. im Kat. d. Slg.
Figor-Berlln 1930, Bd. W,
Nr. 155

l. Friedrich Posselt, SU-
berne Bildnisse Heinrich
Rantzaus u. der hambuigi-
sehe Goldschmied Jacob
Mores, in: Zeitschrift der
Gesellschaft für Schleswig-
Holsteinische Geschichte,"
47. Band, 1917, S. 267 ff.,
mit Abb.
2. Hubert Stierling, Gold-
schmiedezeichen von
Altona bis Tandem, Neu-
münster 1955, S. 248

^Cgt „ n'sre <<
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Teil B
Gesamtverzeichnis

national wertvoller Archive
nach § 13 Abs. 2 des Gesetzes zum Schutz deutschen Kulturgutes

gegen Abwanderung

Stand: 1998

Erläuterungen

Dieses Verzeichnis führt nur Archive ia Privateigentum auf.
Das Verzeichnis ist nach Ländern geordnet. Jedes geschätzte Objekt hat eine laufende Nummer.
Die laufende Nummer setzt sich aus vier Stellen zusammen.

Die ersten beiden Stellen bezeichnen das Land, in dessen Verzeichnis das Archiv eingetragen ist:

Badsn-Württemberg
Bayern * . ,

Berlin
Brandenburg
Bremen

Hamburg
Hessen

Mecklenburg-Voipommem
Niedersachsen
Noidrhein-Westfalen
Rheinland-Pfalz
Saarlaad
Sachsen
Sächsen-Anhalt
Schleswig-Holstein
Thüringen

01
02
03
04
05
06
07
08
09
10
11
12
13
14
15
16

Die weiteren Stellen geben dis Reihenfolge der Eintragung in das Verzeichnis des Landes wieder.
Bei Einüagimgen ohne besondere einschränkende Angaben in den Spalten III bis VII ist davon
auszugehen, daß der gesamte in Spalte II bezeichnete Bestand geschützt ist,
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Schleswig-Holslein

I

hir.

II

K<mnzeichnung

m
ZeiÜIche
Ersü-eckung

IV

Inhaltsbiaschreibung

v

Umfang
oder Stückzahl

VI

Literatur, [nventar

VII

Besondere Bemerkungen

1501 HerzogUch-Ölden- 17. bis
burgisches Haus- 20. Jahrhundert
Güterarchiv Eutin

1502 Archiv der Schles- 1422 bis
wig-Holsteini- 18. Jahrhundert
sehen Ritterschaft

1503

1504

1505

1506

1507

1808

Klosteiarchiv
Itzehoe

Klosterarchiv
Preetz

13. bis
19. Jahrhundert

13. bis
19. Jahrhundert

Klosteraichiv
Ueteisen

Klosterarchiv
St. Johannis vor
Schleswig

Schloßarchiv
Bieitenburg

13. bis
19. Jahrhundert

13. bis
19. Jahihundert

13. bis
19. Jahrhundert

Familien- und
Gütsarchiv
Haseldorf

15. bis
19. Jahrhundert

Akten des giößherzogli-
chen Hausministeriums,
des Staatsministeriums,
Kpnespondenzen und
Akten zur auswärtiRen
PollUkiml9.)h„A£ten
der HofverwaltunB und
der Harzoglich Oßenbur-
glschen Verwaltung In
Gflldenstein, Urkunden,

, Korrespondenzen, Amts-
bücher, Akten und Karten

Urkunden, Handschriften,
Akten

Urkunden, Handschriften,
Amtsbücher, Akten,
Kalten

Urkunden, Handschriften,
Amtsbücher, Akten,
Kalten

Urkunden, Handsclirlften,
Amtsbücher, Akten,
Karlen

Urkunden, Handschriften,
Amtsbücher, Akten,
Karten

Famtlienarchlv und altes
Gutsarchiv; Urkunden,
Handschriften, Kone-
spondenz, Amtsbücher,
Akten, Karten, daiunter
die ÜberliaferUDB der
königlichen Statihaltei
Johann und Heinrich
Rantzau

Urkundön, Konesponden-
zen, Personal- und amüi-
ehe Papiere aus den Nach-
lassen des Gesandten und
Geaeraüa-ieRskommissars
DBÜBV von Ählefeld
(+1606) und des Lmnd-
kanzlers F. C. Pricclus
(+1761),Amtsbücher,
Akten und Kalten

ca, 2800 Archiv- handschrifüiches
einheilen und Verzeichnis

.60 Karlen

68 Urkunden
und ca. 024
Aichlveinhelten,
Handschriften
und Akten

431 Urkunden,
ca,2500AicMv-
elnhelten,
Akten usw.

188 Urkunden,
146 Hebungsre-
gister und ca.
2500 Aktenein-
heiten

67 Urkunden
und ca. 1700
Akteneinhelten

80 Urkunden,
ca. 500 Archlv-
einheilen,
Akten usw.

4800 Aichlv-
einheilen

Jensen-Hegewisch,
Privilegien, 1797;
maschlnenschrifüi-
ches Findbuch

S chleswig-Holstelnt-
sehe Regesten und
Urkunden, Bd. 8, Neu-
münster 1893, hand-
schriftliches Veizelch-
nis

A. Jessien, Diplomata-
rium des Klosters
Praetz, 1839; Regesten-
Verzeichnis in; Zeit-
Echiift £ür GeseUschaft
für scUeswls-holstel-
flische Geschichte 7,
1877, Anhang 1—116;
handschrifüiches Ver-
zelchnis

handsciurU'Üiches
Urkunden- und Akten-
Verzeichnis

Urkundenverzelchnls
in Zeitschrift der
Gesellschaft für schlas-
wig-holsteinische
Geschichte 6,1876,
Beilagen 107—126;
handschrifdiches
Aktenveizeichnis

ScUeswig-Holsteini-
sehe Regestea und
Urkunden, Bd. 9,
Neumünster 1988
maschlnenschrifüiche
Flndbücher

Denoniert Im Landesaichiv
Schleswlg-Holstein

Denonlert im Landes aichlv
Sctileswig-Holstein

Dsponlert Im Landesarchiv
ScUeswig-HoIstein

Größtenteils deponiert im
Landesarchlv Schleswig-
Holstaln

237 Urkunden, L. Bob6, Das Haseldor- Die Uikunden und der
Brief- und {er FamUienarchlv und Rrößere Teil der Akten sind
Aktenarchlve seine BriBfsaminlun- im Landesarchiv ScMes-
mit ca, 1400 Ein- gen, in [Forschungen wig-Holstein deponiert
heiten zur Brandsnburgl-

sehen und Preußl-
sehen GBschichte 7,
1894,1B6—192;
handschrifdiches
Verzeichnis
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SchIeswig-Holstein

Mr. Kennzelchnung

m
Zeitliche
Erstreckung

IV

Inhaltsbeschireibung
Umfang
oder Stückzahl

VI

Literatur, Invenlar

VII

Besondere Bemerkungen

1509 Öffentliches
Archiv Deutsch-
Nienhof

16. bis
19, Jnhihundert

1510 Blsmarck-Archiv
Friediichsiuh

19, Jahrhundert

Korrespondenzen, Perso-
nalpapieie, Manuskripte
und uinfajigTeiche Saimn-
lungen von AccMvalien
des Geheimen Rats
Gensch von Bieitenau
(+1732) und seines Nef-
fen, des Geheimen Rats
Tilemann von Heespen
(+ 1738)

Nachlaß des Reichskanz-
lers Fürst Bismarck;
lolitische und Familien-
;orrespondenz

543 Archlvein-
heiten

118 Kartons von
jeweils
ca. S cm Höhe

P. v. Hedemann, Inhalt
des öffenüichen
Archivs der Famüle
von Hedemaan gen.
vonHeasDenzu
Deutsch-Nienhof, in;
ZeltschiiftderGeSBll-
schaft für schleswig-
holstelnische
Geschichte, 20,1890,
183 ff, und 21,1891,
392 ff,; handschiifüi-
ches Verzeichnis

Literatur unübeiseh--
bar; Designatlou In
jedem Karton



Merkblätter GGOI 1.1

A^'o. 2.

1.1 GGO l Merkblätter

Veröffentlichungen in amtlichen Blättern; Merkbiatt s
Herausgabe amtlicher Druckschriften (§84 GGO l)

l.-Amtliche Blätter

1. Die GGO II bestimmt, welche Stoffgebiete im Bundesgesetzblatt, im Bundesanzeiger
und in den Ministerial(Amts-)blättern zu veröffentlichen sind. »

2. Allgemeine Erlasse an nachgeordnete Dienststellen sind grundsätzliqirt nicht durch
vervielfältigte Schreiben, sondern durch das Ministerial(A(nts-)blatt bekanntzugeben,
wenn dies genügt und billiger ist.

3. Wenn es sich nicht um Gesetze und. Rechtsverordnungen handelt, sind in den
Ministerial(Amts-)blättern mindestens Datum und Geschäftszeichen anzugeben; Ort
und Unterschrift können weggelassen werden.

4. Sollen Veröffentlichungen aus dem Bundesgesetzblatt oder dem Bundesanzeiger in
Ministerial(Amts-)blättern bekanntgegeben werden, ist der stehende Satz zu ver-
wenden, wenn dadurch eine Ersparnis erzielt und das Erscheinen des Ministerial(Amts-)

blattes nicht zu sehr. verzögert wird; an die Schriftleitung des Bundesgesetzblattes
oder Bundesanzeigers ist deswegen rechtzeitig heranzutreten. Bei Veröffentlichungen
aus dem Bundesgesetzblatt und dem Bundesanzeiger ist die Fundstelle anzugeben.
Von Volltextveröffentlichungen aus dem Bundesgesetzblatt oder dem Bundesanzeiger
in Ministerial(Amts-)blättem soll tunlichst abgesehen werden. Allgemein werden Hin-
weise auf bedeutendere Gesetze und Rechtsverordnungen genügen. Dabei können
ergänzende Hinweise auf Neuerungen und Erläuterungen zu diesen zweckmäßig
sein.

II. Amtliche Druckschriften

1. Vor dem Abschluß von Verlagsverträgen empfiehlt es sich, das Bundesministerium der
Justiz gutachtlich zu hören. Die Verträge sollen ihm abschriftlich mitgeteilt werden, um
die Erfahrungen bei einer Stelle zu sammeln.

2. Etwa bestehende Richtlinien über die Zuweisung von Druckaufträgen an bestimmte

Stellen (z. B. Bundesdruckerei) oder Gebiete sind zu beachten.
3. Das Titelblatt amtlicher Druckschriften soll nur das Notwendigste enthalten. .

Wird der Verfasser genannt, sind Vorname, Familienname, Titel und Amtsbezeichnung
anzugeben. Wird er nicht genannt, so tritt, wenn eine Behörde die Verantwortung
ütsernimmt, ihre amtliche Bezeichnung an diese Steile. In den amtlichen Druckschriften
sind der Name und die Anschrift des Herausgebers sowie das Erscheinungsjahr anzu-
geben.

4. Vorlagen an die Druckerei müssen den Erfordernissen und Besonderheiten der Druck-
technik entsprechen. Eilige, umfangreiche Druckvorlagen sind der Druckerei möglichst
schon in Teilsendungen zuzuführen, sobald Teile abgeschlossen sind. Im allgemeinen
sind nur solche Druckvoriagen zum Satz zu geben, deren Fassung feststeht. Die
Druckvorlage ist vor Übergabe an die Druckerei sorgfältig durchzusehen; nachträgli-

ehe Änderungen im Satz sind zeitraubend und kostspielig. Bei größeren Arbeiten ist
auf einheitliche Behandlung von ständig wiederkehrenden Abkürzungen und dgl. zu
achten. Eigennamen sind deutlich zu schreiben. Die Druckvorlage ist nur einseitig zu

beschreiben und fortlaufend zu numerieren. Einschaltungen sind nicht auf der Rücksei-
te, sondern am Rand oder auf besonderen Blättern niederzuschreiben. Druckmuster

••:(•
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sind möglichst mitzusenden oder genaue Angaben über Schriftart, Schriftgrad, Größe
der Drucksache (Höhe und Breite in Zentimetern), Papier und Buchbinderarbeiten zu
machen.

Ueferfristen sind möglichst so festzusetzen, daß Überstunden und Sonntagsarbeit
vermieden werden. Bei eiligen Arbeiten sind genaue Zeitangaben für die Zusendung
der Berichtigungsabzüge und Auflagen erforderlich. Für die Form von Berichtigungen
(Korrekturen) gilt das beiliegende Muster.

5. Werden Zusammenstellungen oder ähnliches für den Dienstgebrauch gedruckt, soll
das federführende Ministerium vorher den Bedarf anderer in Frage kommender Mini-
sterien feststellen und der Druckerei mitteilen. Lieferung und Zahlung sollen sich
regelmäßig unmittelbar zwischen der Druckerei und den einzelnen Dienststellen ab-
wickeln. Kann der Bedarf nicht sogleich festgestellt werden, ist.die Druckerei zu
veranlassen, den Satz stehenzulassen.
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